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Amtliches.
Bekanntmachung.

In Beihingen ist die Maul- und Klauenseuche aus¬
gebrochen. Außer Gehöftfperre wurden weiter folgende
allgemeine Schutzmaßregeln angeordnet:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬
meindemarkung Beihingea werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden. Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Beihingen ist verboten,
desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

4) Die Weggabe von ungekochter Milch aus der Mol¬
kerei Beihingen ist verboten.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 3. November 1899.
K. Obesamt. Ritter.

ßM Weformalionsfest. W
Ein ' festeBurg ist unser Gott — dieses Schutz-

und Trutzlied der Evangelischen klingt wieder durch alle
Lande, wo man der Reformation dankbar gedenkt. Daß
das, waS durch die mannhafte That Luthers geworden ist,
daß die evangelische Kirche kein bloßes Gebilde aus Men¬
schenhand ist, dafür zeugt, daß der protestantische Geist heute
so machtvoll sich erweist wie 1521 auf dem Reichstag zu
Worms, 1529 auf dem Reichstag zu Speyer und 1530 auf
dem Reichstag zu Augsburg. Es sieht gar nicht darnach
aus, daß bis 1917 die Protestanten von ihren Gegnern
bezwungen oder niedergetrelrn sind, daß also bis dahin die
geschichtlich gewordenen religiösen Gegensätze sich aufgelöst
haben, daß man den Protestantismns als eme vergangene,
geschichtliche Erscheinung betrachten könnte und darum
in den Geschichtsbüchern zu lesen sein wird: „Es war
einmal."

Darum ist das unmöglich, weil der Protestantismus der
tiefinnersten Anlage des Menschenherzens wie seinen reli¬
giösen Bedürfnissen gerecht wird, weil er das religiöse
Volksleben auf eine Höhe gehoben hat, die bislang unbe¬
kannt war, und weil er in dem Aufwärtsstreben der Völker
sich als die wirksamste Macht des Forschritts erwiesen hat.
Der Protestantismus hat da, wo er als religiöse Macht
sich entfalten konnte, die Freiheit des Gedankens und der
Forschung garantiert und darum auf dem Gebiet der Wis¬
senschaft den glänzenden Fortschritten die Bahn geebnet und
hat nur da sich als hemmende Macht erwiesen, wo die
Wissenschaft die ihr selbst durch sich selbst gezogenen Gren¬
zen überschritt und einem wertlosen Radikalismus verfiel.
Der Protestantismus hat da, wo er als religiöse Macht
sich ausleben konnte, in den staatlichen Gebilden die freie
Entfaltung der Kräfte begünstigt und dadurch die Macht¬
entwickelung dieser Staaten auf eine Höhe gebracht, um
die man sie heute beneidet. Nur da erweist sich der Pro¬
testantismus als hemmende Macht, wo diese freie Entfaltung
der Kräfte die Wurzeln der Gemeinschaft zerstört und di«
gesunden Grundlagen des Volkslebens untergräbt. Der
Protestantismus ist auch eine soziale Macht. In seinem
allgemeinen Priestertum findet der gesunde, natürliche Fort¬
schritt ebenso seine Förderung wie die ungesunden Aus¬
wüchse ihre entschiedene Hemmung. Der Protestantismus
schützt die persönliche Freiheit, aber er schärft anderseits die
Gewissen für die persönliche Verantwortlichkeit. Von einer
Stärke des sittlichen Lebens kann aber nur da die Rede
sein, wo der einzelne sich jederzeit und an jedem Ort seiner
vollsten Verantwortlichkeit bewußt ist.

Daß innerhalb der geschichtlichen Auswirkung des Pro¬
testantismus sich manches als nicht haltbar erwiesen hat,
braucht nicht geleugnet zu werden. Das ist ja gerade das
Große am Protestantismus, daß im Feuer der Bewährung
die Schlacken immer wieder abgesondert wurden und das
reine Gold dieser religiösen Weltanschauung immer glänzen¬
der hervortrat. Auf dem Ewigkeitsgrunde des Wortes
Gottes, auf dem der Protestantismus steht, muß es eine
Entwickelung geben, die nicht zum Zerfall, sondern allein
zur Vollendung führen kann. Was auf diesem Grunde
nicht steht, sondert sich als wertlose Schlacke ab. Darum
bleibt es die Losung des Protestantismus: Das Wort
sie sollen lassen st ahn.

Nagold, Samstag den4. November

Hages-Meuigketten.
Vrutsch es Leich.

Nagold,  3 . Nov.
—r. Es war ein Akt des Dankes und der Anerkennung,

den die Sänger des Liederkranzes gestern abend durch ein
Ständchen zu Ehren ihres rührigen Vicevorstands, des
Herrn Stadtpflegers Lenz,  zur Ausführung brachten. Der
frische und kräftige Choral „Kommt, kommt, den Herrn
zu preisen" leitete di« kurze Feier ein; es folgte als Haupt¬
chor die „Heimat" von Fischer, und den Schluß bildete
der Beethoven'sche Chor „Heil'ge Nacht". —

-r. Am Sonntag den 29. ds. Mts. hielt der Fischerei¬
verein „Oberes Nagoldthal"  in der „Linde" in Alten¬
steig unter dem Vorsitz von Oberamtmann Ritter die all¬
jährliche Ausschußsitzung ab. Es waren hiezu auch weitere
Mitglieder erschienen. Zunächst wurde der Jahresbericht
über die Thätizkeit des Vereins beraten. Nach demselben
entfaltete der Fischereiverein auch im letzten Jahre ein reges
Leben; die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 75. Im
Vereinsbezirk bestehen nunmehr6 größere Fischzuchtanstalten,
die eine größere oder kleinere Zahl von Teichen angelegt
und auch Brutapparate ausgestellt haben. Im ganzen sind
im Bezirk ca. 120 Fischbrutapparate und ca. 40 Weiher
vorhanden, wahrlich eine schöne Zahl, die sich vor andern
Bezirken sehen lassen kann. Es wurden auch große Mengen
Jungbrut aus diesen Anstalten in die Gewässer ausgesetzt,
auf Kosten des Vereins 8000 Forellen und 2000 Saiblinge
im Gesamtwert von 105 An solche Mitglieder, die
neue Weiher anlegten, wurden für zus. 36 ^ Besatzfische
(Forellen, Saiblinge und Karpfen) verwilligt. An dir
Polizeiorgane, die Fischsrevel zur Anzeige brachten, wurden
Prämien im Betrag von zus. 22 ^ gegeben. Endlich
wurden im Jahresbericht an den Landesoerein noch ver¬
schiedene Mittel zur Hebung der Fischzucht oufgesührt, u.
a. das Bestreben, möglichst große Fischwafferstrecken im
Wege des Tausches oder der Vereinbarung zu schaffen.
Es wurde ftstgestellt, daß die Raben, besonders bei niederem
Wafferstand, viele Fische fangen, weshalb im Interesse der
Fischzucht auch auf den Abschuß von Raben Prämien gesetzt
werden sollten. Wie im vorigen Jahr wird der Landes¬
verein auch Heuer wieder Eier von Forellenu. a. Fischen
gratis an die Bezirksvereine abgeben. Es wurde deshalb
eine dementsprechende Bitte abgeschickt. Zum Schluß wurde
noch die Tagesordnung für die im Dezember oder Januar
in Berneck statlfindende Hauptversammlung festgesetzt. —

Zum südasrik. Krieg. Der Lehrer einer Schule
in unserer nächsten Nähe tritt eines Morgens freudestrahlend
vor seine Klasse und erzählt seinen Knaben nicht ganz un-
parteiisch von den Siegen der Buren. Als er geendigt,
fragt er die erregten Jungen : „Was sollen wir jetzt fingen?"
„Nun danket alle Gott" tönts wie aus einem Munde.
Und das Unerhörte geschah: Lehrer und Schüler verließen
den Boden der amtlich vorgeschriebenen Neutralität und
sangen miteinander: „Nun danket alle Gott!"

L. Herrenberg,  1 . Nov. Gestern, resp. in der Nacht
zuvor, wanderte das hiesige Postamt von seinem uralten
Sitz im Gasthof zur Post aus, um in einem neuen statt¬
lichen Gebäude in der Nähe des Behnhoss sich niederzv-
lassen. Das Gebäude von I . G. G ll aivgesüht, soll
mit dem nächsten Landtag einen staatlichen Charakter be¬
kommen. Die Einwohner aber erkennen in der cxcent«
rischen Lage des Postgebäudes schon jetzt eine ziemlich un¬
angenehme Veränderung der gewohnten Verhältnisse.

Eningen,  1 . Nov. Heute früh um '/-9 Uhr fuhr
der erste Zug hier ab. Böllerschüsse verkündeten das Ereig¬
nis des Tages. Eine große, freudig bewegte Menge von
Zuschauern hatte sich auf dem Bahnhof eingefunden. Die
Bahnwagen und die Lokomotive waren sehr schön mit
Blumen und Blattpflanzen geschmückt. Vor dem Bahnhof
wehten von hohen Flaggenmasten mächtige Fahnen in den
Eninger und Reutlinger Farben. Auch einige Gebäude
von Eningen hatten Flaggenschmuckangelegt. Eine große
Anzahl Passagiere nahm dem„G.-A." zufolge an der ersten
Fahrt teil. Unter den Hochrufen der Anwesenden setzte
sich der Zug in Bewegung. Die erste Fahrt verlief ohne
Zwischenfall. — Heute mittag fand im Gasthof zur Post das
Festessen statt. In Scheytts Bierhalle war gestern abend
gesellige Unterhaltung mit Konzert. Infolge Eröffnung des
Betriebs auf der Nebeneisenbahnvon Reutlingen nach
Eningen sind die Personrnposten zwischen diesen beiden
Orten vom 1. Nov. an eingestellt worden. Die Verbin¬
dung des Postamts Eningen mit den übrigen Postanstalten
des Landes erfolgt künftig durch die Züge der Neben-
eisenbahn.

1899.
Stuttgart,  2 . Nov. In Anwesenheit des Königs und

des Staatssekretärs von Podbielski fand heute auf dem
hiesigen Postamie die Besichtigung brzw. Prüfung der neuen
Fernsprechleitung Stuttgart-Berlin statt, welch' letztere heute
dem allgemeinen Verkehr übergeben wird. Der König
sprach als Probe mit seiner Tochter, der Erbprinzessin zu
Wied in Potsdam. DaS Ergebnis war befriedigend.
Heute nachmittag2 Uhr reist Podbielski nach München weiter.

Stuttgart,  2 . Nov. Dem Staatssekretär Podbielski
wurde das Großkreuz des Friedrich-Ordens  ver¬
liehen.

Cannstatt,  2 . Noo. (Korr.) In den letzten Tagen
hat nun auch der Turm unserer neuen Kirche seine volle
Höhe erreicht. Die Spitze besteht aus einem Balkenge¬
rüste, das nur noch verkleidet zu werden braucht. Das
Richtfest wird nun am nächsten Montag statlfinden. Viel¬
fach wird der einfache Bau unserer neuen Kirche mit
der Ostheimer Kirche verglichen, wobei in Bezug auf Schön¬
heit allgemein letzterer der Preis zuerkannt wird. — Die
Verpflegungsstationenfür arme Reisende, Wangen und
Mühlhausen sind eingsgangen. Künftig wird unentgeltliche
Verköstigung und freies Nachtlager in der Herberge„zur
Heimat" in Cannstatt verabreicht werden. — Die beiden
neuesten Schöpfungen des hies. eoang. Vereins: Kaffeehaus
und Herberge zur Heimat, erfreuen sich allseitiger Beliebt¬
heit und reger Frequenz.

Ludwigsburg,  I . Nov. Das Ergebnis der von der
Polizei bewerkstelligten Aufnahme der leer stehenden Woh¬
nungen war bei Beginn des 4. Quartals nachstehendes,
wobei die eingeklammerten Ziffern die Ergebnisse des am
1. April begonnenen2. Quartals bezeichnen. Zahl der
leer stehenden Wohnungen insgesamt 81 (79), der Woh¬
nungen mit 1 Zimmer 3 (1), mit 2 Zimmern 32 (31),
mit 3 Zimmern 24 (25), mit 4 Zimmern 12 (10), mit
5 Zimmern3 (6). mit 6 Zimmern3 (1), mit mehr Zim¬
mern4 (5). Die Zahl der im Bau begriffenen Gebäude
und der damit in Bälde beziehbar werdenden Wohnungen
(meist mir 4—6 Zimmern) ist eine verhältnismäßig beträcht¬
liche, so daß Neuanziehenden eine genügend große Auswahl
in Wohnungen zu Gebot steht.

Göppingen,  1 . Noo. Zu dem Uebertritt  des pro¬
testantischen Pfarrers Blumhardt in Boll zur Sozial¬
demokratie  bemerkt die „Kr.-Ztg." : Blumhardt ist ein
hervorragender Typus der vorzugsweise subjektiven Auffassung
des Christentums, wie sie gerade in Württemberg von jeher
besonders zahlreich» Vertreter findet. Von der Landeskirche
hat er sich deshalb schon lange getrennt und dafür einen
zahlreichen Kreis persönlicher Anhänger um sich versammelt,
die sich aus allen Ländern der Welt rekrutieren und einen
sehr regen Briefwechsel mit ihm unterhalten. An der Lauter¬
keit seiner Absichten und seines Wandels hat nie jemand
gezweiselt: dies Zeugnis kann ihm auch heute, wo er sich
ausdrücklich zur Sozialdemokratie bekennt, nicht verweigert
werden; denn gerade in dieser überidealen, trotz eines
starken Verkehrs weltentfremdeten Auffassung der Dinge
und Menschen ist die eigentliche Wurzel jenes Schrittes zu
suchen: er steht in der Sozialdemokratie nicht die Partei
des Haffes und der Zerstörung, sondern nur die der Kleinen
und Schwachen, die es sich zur Aufgabe macht, eine neue
und bessere Weltordnung zu schaffen. Nur in diesem Sinne
ist sein Uebertritt zu verstehen. Wenn die Sozialdemokratie
also glaubt, ihn für ihre politischen Zwecke auSnutzen zu
können, so wird sie sich bald eines andern überzeugen.
Den Schaden, der aus dieser irrtümlichen Anschauung her¬
vorgehen kann, dürfen wir bei alledem nicht unterschätzen.
Sie mag viele harmlose Gemüter mit den gleichen falschen
Vorstellungen erfüllen helfen und der Sozialdemokratie so
den Zugang zu Kreisen erleichtern, die ihr sonst niemals
zugä"glich wären und sie, wenn sie ihr wahres Wesen er¬
gründeten, verabscheuen müßten.

Crailsheim,  1 . Nov. In einer Mitgliederversamm¬
lung der Deutschen Partei wurde der Beschluß gefaßt, zu
der am 6. Noo. stattfiudenden Stichwahl zwischen Bensch
(B. d. L.) und Herrmann(Vp.) die Entscheidung frei zu
geben. Der engere Landesausschuß der Deutschen Partei
zu Stuttgart habe beschlossen, die Entscheidung den Partei¬
freunden im Oberamt Crailsheim zu überlassen.

Vom Bodensee,  2 . Noo. (Korr.) Das Berner
Oberland soll um eine Bergbahn  bereichert werden. Eine
Gesellschaft in Jnterlaken hat beim Bundesrat das Gesuch
um Konzessionie ung einer Drahtseilbahn von Grindelwald
nach dem Eismeer eingeieicht. Die untere Station soll
in der Nähe der Bütschinenbrücke in Grindelwald-Metten-
berg zu liegen kommen, während die obere Station 400 m
höher beim Fußweg zur Bäregz links über dem unteren
Grindelwaldgletscher vorgesehen wird. Die Anlagekosten
werden auf 400000 FrcS. veranschlagt.



Vom Fränkischen, 1. Nov. (Korr.) In Burgbern,
heim werden gegenwärtig durch den Staat erfolgreiche Bohr¬
versuche nach gutem Steinsalz»orgenommen, um zu ermit¬
teln, welche Ausdehnung daS Lager hat.

Baden -Baden , 2. Nov. Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden sind in Begleitung des Erbgroß-
herzogspaares und des Großherzogs von Sachsen-Weimar
heute vormittag gegen8 Uhr nach Wolfsgarten gereist, um
dem russischen Kaiserpaare und dem Großherzogspaare von
Hessen einen Gegenbesuch abzustatten.

Darmstadt , 2. Nor». Außer den badischen Fürstlich¬
keiten und dem Großherzog von Sachsen Weimar trafen
zum Besuche in Wolfsgarten auch Großfürst Michael von
Rußland und Prinz Wilhelm von Hessen ein. Am Früh¬
stück nahm auch der russische Minister des Aeußern Graf
Murawiew teil.

Elberfeld , 1. Noo. Auf vertrauliche Einladung her¬
vorragender Industrieller hielt der Reichsratsabgeordnete
Wolf aus Wien im hiesigen Casino vor 800 Personen
einen Vortrag über die Lag« der Deutschen in Oesterreich.
Er erntete mit seinen Ausführungen den stürmischen Beifall
der Versammlung.

Berlin , 2. Nov. Ueber die Lage der Landwirt¬
schaft äußert sich die agrarische Deutsche Tageszeitung, es
laste sich für das laufende Jahr eine Andauer der gün-
stigen Entwicklung nicht Vorhersagen. Der Preis für die
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sei eher zurückgegangen als
gestiegen.

Berlin.  1 . Nov. In Potsdam  wurde in der
letzten Nacht, wie die „Nat.-Ztg." meldet, von den in den
Kolonnaden am Lustgarten befindlichen Ringergruppen
die vierte Gruppe beschädigt und verstümmelt,  in¬
dem dem stehenden Ringer der gekrümmte rechte Arm vom
Ellenbogen ab heruntergeschlagen worden ist. Auch der
Kopf weist Beschädigungen durch wuchtig; Schläge auf.
Die polizeilichen Recherchen nach dem Thäter haben bisher
keinen Erfolg  gehabt.

Kiel,  2 . Noo. Auf Befehl des Kaisers  wird der
Stapellauf des Kreuzers aus der Krupp'schen Germania-
Werst am Geburtstage der Kaiserin Friedrich am 21. Nov.
stattfindrn. Die Taufe vollzieht Senator Dr. Klug aus
Lübeck.

Danzig,  1 . Noo. Hauptmann von Felgenhausr vom
5. Grenadierrlgüncut ist auf 2 Jahre als Militärinstruktor
nach Argentinien beurlaubt worden.

Är - rit -nö.

Wien,  1 . Nov. Der Kaiser begiebt sich am3. d. Mts.
nach Budapest, woselbst er zwölf Tage zu verweilen ge-
denkt. — König Alexander von Serbien stattete gestern dem
Minister des Auswärtigen, Grafen GoluchowSki, einen ein-
ständigen Besuch ab und erschien heute in der Kapuziner¬
gruft, um an den Sarkophagen der Kaiserin Elisabeth und
des Kronprinzen Rudolf Kränze niederzulegen.

Paris,  2 . Noo. Gestern Abend verließen3 junge
Leute aus Transvaal, welche sich zum Studium hier auf¬
hielten, Paris, um sich in Marseille nach Südafrika einzu¬
schiffen. Unter denselben befindet sich auch der Sohn des
Staatssekretärs Dr. Ltyds. Bei der Abfahrt wurden ihnen
große Ovationen seitens der Studenten und der Bevölkerung
dargebracht.

-j- In Belgien  ist unter den Kohlengrubenardeitern
wieder einmal eine AuSstandsbewegung ausarbrochen. Dm

Ausgangspunkt derselben bildet der Grubenbezirk von Se-
raing, von wo aus sich der Streik bereits auf die benach¬
barten Gruben der Cokerillgesellschaft weiteroerpflanzt hat.
Zu Ruhestörungen im Streikgebiet ist es bis jetzt noch
nicht gekommen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  1 . Nov. Die „Times" meldete aus Kap¬

stadt vom 31. Okt. Abends: Die Kanonen der britischen
Marinebrigade in Ladysmith schossen die Vierzigpfünder
der Buren von der Bettung völlig hinweg und brachten
auch die Kanonen auf dem Hepworthügel zum Schweigen.
Die Buren gaben ihre Stellungen auf. — Dr. Jameson
und Sir John Willoughby, die Hauptpersonen des Raub¬
zuges nach Transvaal vor4 Jahren, sind in Ladysmith ein-
getroffen. Welche Freude die Buren haben würden, die
Herren hier und Herrn Rhodks in Ktmberley wieder zu
sehen!

London.  2 . Noo. „Daily Telegraph" ist der An¬
sicht, daßdie erste Verstärkung für den General White in
Ladysmith nicht vor dem 15. Nov. eintreffm wird. Wenn
diese Truppen angekommen sein werden, wird der Ober¬
kommandierende General Bullrr genügend Mannschaften
haben, um über Bloemfontain nach Prätoria  vor¬
zugehen. (?)

Telegramm des„Gesellschafters" 3. Nov. 6 Uhr 30 Mi«.
Kapstadt. (Havasmeldung ). Burensiege bei La¬

dysmith, infolgedessen hier große Aufregung. Milner
befürchtet einen Afrikanderaufstand. Berluste der Eng¬
länder bei Ladysmith 3500 Tote, Verwundete «ud G e-
faugene. Oranjeburen unter Lucas Mayer nahmen Co-
lenso und schnitten White's Rückzugslinie ab. Dieser ist
ganz eiugeschlofse«. Die Buren sind Herren der Bahn
Pietermaritzburg—Durban. — Mafekiug  gleichfalls ret¬
tungslos eiugeschlossen. Oranjebnreu nahmen Colesberg.

Kleinere Mitteilungen.
Ni. Herrenberg , 1. Nov. Wegen des Scharlachs, der

nicht allein im alten Schulhaus sondern auch sonst unter
den Kindern sich eingestellt hat, wurden heute die beiden
Elementarklaffen bis auf weiteres geschloffen.

Oberjesingen  OA. Herrenberg, 2. Nov. (Korr.)
Wassermangel . Infolge des anhaltend trockenen Wet¬
ters wird hier schon einige Zeit das Wasser verteilt. Ob-
wohl verschiedene Einwohner eigens Brunnen haben, ist es
bei dem starken Viehstande immerhin eine mißlich; Lage
und es wäre ein baldiger, ausgiebiger Regen sehr zu
wünschen.

Horb, l.  Nov . Der König  hat laut Schw. B. bei
dem7. lebenden Knaben des Schuhmachers Matth. Raibls
in Baisingen dis Patenstellr übernommen und dem Kinde
das übliche Patengeschenk überweisen lassen.

Stuttgart,  2 . Nov. (Korr.) Gestern früh 9^4Uhr
wurde eine ledige Kellnerin in ihrer Wohnung tot aufge-
funden. Nach dem Ausspruch des Arztes liegt Selbstmord
durch Vergiftung vor.

Gmünd.  1 . Nov. (Korr.) In einer hiesigen größe¬
ren Siibsrwarenfabrik(Wilhelm Rinder) kamen in den
letzten Jahren größere Silberdiebstähle vor. Heute nun ist
es gelungen, den Thäter zu ermitteln; es sind bereits 4

Der Grrknllvrat von Transvaal.
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Wolmarans , I . W . Reitz Schalkbnrger , Kock,
Ex -Präsidenl des Oranje - Siaalssckietär Mitbewerber um die Schriftführer.

Staates . der Süvafrikanischen letzte Präsirenlen-
General Christ . Joubert , Republik Wahl 1898.

Oberbefeklshaber der Truppen der Paul Krngcr , vroni « ,
Südafrikanischen Republik . Staatspräsident . Vechtgencraal.

Anläßlich der oben
gemeldeten Burensiege
möchten wir unseren Le¬
sern eine Freude machen
mit dem nebenstehenden
Bilde des „Vollziehen¬
den Rats" der Buren¬
republik, bezw. ihrer
Haupisührer. Zugleich
geben wir von dem bis
jetzt weniger genannten
Gennal Cronjö (siehe
Bild)folgende kurze Cha¬
rakteristik: Dis Buren
bewundern Joubert,
aber er ist für sie immer
Slim Piet, der Gegner
Krügers, der Mann, der
mit den Ausländern un¬
terhandelt hat. Tronjö
ist rauh, bäuerisch; er be¬
gehrt Niemandes Freund¬
schaft, und wenige schen¬
ken sie ihm, aber er besitzt
daS volle Vertrauen der
Burghers im Feld.

Personen verhaftet worden. Vermutlich folgen noch mehrere
Verhaftungen nach.

Von der oberenDonau,  2 . Nov. (Korr.) Jn Ober-
fiacht OA. Tuttlingen wurde das Wohnhaus von Polizei-
diener Hermann ein Raub der Flammen. Der Schaden
ist beträchtlich, namentlich der Futtervorräten und Geflügel.

Von der oberen Donau,  l . Nov. (Korr.) Zwischen
Tuttlingen und Jmmendingen, wo bei letzterem Orte der
größte Teil des Donauwassers versickert und unterirdisch
der Achquelle zufließt, ist an den meisten Stellen das Fluß¬
bett immer noch trocken. Der Schaden, welche die Fischerei
und manche Gewerbe erleiden, ist Heuer besonders beträchtlich.

Gut Heil!
Das Zöglingsturue « und die Fortbildungsschule.

Der Nutzen und Segen der Fortbildungsschule sei vollauf an¬
erkannt, aber vom turnerischen Standpunkte darf man sich nicht
verhehlen , daß sie für das Vereinsturnen nachteilig ist. Die Fort¬
bildungsschüler im Alter von 14—18 Jahren , das Älter , in welchem
die meisten derselben dem Turnverein als Zöglinge angehören
sollten , können nicht turnen , einzig u. allein der Fortbildungs-
schu l e w eg en. Diese beansprucht 4—5 Wochenabende u. den Sonntag¬
vormittag . Damit steuert man einer Ueberbürdung entgegen , wie
sie bis vor kurzem bei den höheren Schulen bestanden hat . Die
Fortbildungsschule ist notwendig , aber nicht so, daß sie alle berufs-
sreie Zeit wegnimmt . Der rechte Turnersmann muß ob dieser
bestehenden und werdenden Zustände mit Sorge erfüllt werden, und
Pflicht eines jeden ist es , dem das Wohl unsrer Jugend
und der Turnsache am Herzen liegt , Mittel und Wege zur
Abhilfe und zum Vorbeugen zu schaffen . Die Behörden
(hier der Gewerbeschulrat ) müßten , ebenso wie für die
Stunden der Fortbildungsschule , den Zwang einführen
und das Fehlen in den Turnstunden ebenso behandeln,
wie das Fehlen in der Fortbildungsschule . Sie müßren auch
die Ueberwachung und Bezahlung u. s. w . übernehmen , überhaupt
dafür sorgen , daß der körperlichen Ausbildung , dem Tur¬
nen , fein Recht würde , gleich den anderen Unterrichtsge¬
genständen . Daß sich dies ganz gut einführen ließe, beweisen schon
derartige vorhandene Einrichtungen ; freilich muß die nötige Einsicht
und der gute Wille da sein.

Aufruf.
So wie es für den Jüngling notwendig ist, daß er seine jungen

Glieder geschmeidig mache, ist es für den erwachsenen Mann von
großer Bedeutung , daß er seine steif werden wollenden Glieder ge¬
schmeidig erhalte . Es sei daher hiermit der Gründung einer
Männerriege , wie sie in den meisten Oberamtsstädten besteht,
dringend das Wort geredet . Es bedarf jedenfalls nur dieses
Aufrufs und der Einladung zu einer konstituierenden Versammlung,
um diese verdienstliche Sache in Fluß zu bringen . Es wird sich
zweifellos auch hier der Mann finden , der sich darum
annimmt , zudem er auf die allseitig « Zustimmung und Be¬
teiligung von vornherein sicher rechnen darf.

Von großem Nutzen würde es sein, wenn auch von andrer Seite
die beiden obigen Anregungen an dieser Stelle besprochen würden!

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 2. Nov . (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)

Zufuhr 400 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . 5.80 bis ^ 6.—.
Stuttgart , 1. Nov . (Mostobstmarkt auf dem Nordbahn¬

hof.) Laut marktamilicher Aufzeichnung wurden heute zugeführt:
— Waggon aus Württemberg , — aus Bayern , 2 aus Hessen und
Rheinland , 17 aus Oesterreich-Ungarn , 15 aus Italien , 2 aus Spa¬
nien , 34 aus Belgien und Holland , 25 aus Frankreich, zusammen
95 Waggonladungen zu 10000 bx Mostobst , welche im großen zu
950 —1110 ^ und im kleinen von 4.80 —5,50 ^ per 50 bK ver¬
kauft wurden.

Eßlingen , 1. Nov . Auf dem Güterbahnhof standen heute
9 Wagen mit Mostobst . Der Preis bewegte sich zwischen ^ 5.40
bis ^ 6.20.

Stuttgart , 2. Nov . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr : 700 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr . 2 ^ 80 bis 3 ^
1500 Stück Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 - 22 ^

Laudenbach , 1. Nov . Der noch geringe Vorrat neuen Wei¬
nes findet zu steigenden Preisen raschen Absatz ; Käufe zu 110 —112
Mk. 3 bl . Auch im benachbarten Hangen finden Preisversteigerungen
statt, t20 ^ pro 3 bl.

Fellbach,  1 . Nov . Die Keltern sind nun wieder geschloffen.
Im ganzen sind hier 3500 bl erzeugt word n ; rechnet man als
Durchschnittspreis für Mittelfeldwein 50 für Bergwein 70
per bl , so ergiebt sich hier eine Gcsamieinnuhmo von 170000 ^
gegen eine halbe Million Mark in einem reichen Weinjahr.

Aus dem Oehringer Bezirk,  1 . Nov . In Eschelbach
geben die Preise etwas zurück. Verkauft wurde zu 155, 160, 165
Mk. per 3 KI. In Heuholz  werden bezahlt 130—160. ^ ! per 3 bl.

-s- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 26. Okt. bis
2. Nov .) Auf allen wichtigen Handelsplätzen war der Getreidemarkt
in letzter Woche sehr ruhig , auch zeigten sich bedenkliche Neigungen
zur Flauheit , die wahrscheinlick zu einem Preisrückgänge geführt
hätte , wenn die amerikanischen Zufuhren nach New -Iork nicht
kleiner gewesen wären , als mau erwartet hatte . Zu alten Preisen
wurde in Berlin und Leipzig für Weizen und Roggen ein sehr
kleines Geschäft erzielt . Für spätere Lieferungen wurde da und
dort eine Kleinigkeit mehr bezahlt . Gerste und Hafer hatten alte
Preise mit N -ngung zum Nachgeben.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6.—11. Nov. 1899.

Rottenburg: 6. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Calw: 8. Vieh-, Roß- und Schwsinemarkt.
Deckenpfronn: 9. Vieh- und Schweinemarkt.
Wildbsrg: 10. Krämer-, Vieh- und Flachslyarkt.
Horb: 11. Krämer- und Viehmarkt.

;er Seide braucht
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hchenstein-Ernstthal, Za.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sach sen. König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 an bis 10
das Meter.

Für Bruchleidende bieten , wie allseitig schon lange ärztlich
anerkannt , die beste Hilfe die elastischen Gürtelbruchbänder von L.

8t » tt «» r4 , Reuchlinstr . 6. Wir verweisen zur näheren
Informierung auf das in heutiger Nr . befindliche Inserat.

_ Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr. 44._
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Stadtgemeinde Nagold.

Amtliche und Privat -Sekaniitmachllnge».

erkauf von Stockholz im Boden.
Im Distrikt Galgenberg und Badwald kommen

am Montag de « 6 . November d. I.
35 Lose Nadelstockholzzur Aufbereitung durch die Käufer zum Ausbot.
Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr für den Galgenberg auf der alten
Straße nach Oberjettingen beim sogen, „alten Wasen ", um S Uhr für
den Badwald beim früheren Bad Röthenbach.

Gemeinderat.
H e r r e n b e r g.

Verkauf von Schreiner-
handwerkszeuguHolzvorräte « .

Aus dem Nachlaß des P Johannes Grauer , Schreinermeisters
hier, kommt am

Montag den 6 . Nov ., von morgens 1V Uhr an,
zur Versteigerung:

3 Hobelbänke, verschiedene Höbe! und der sonstige zum Betrieb
einer Möbelschreinerei gehörige Werkzeug.

Dienstag den 7. Nov ., von morgens 8 Uhr an:
Das vorrätige Werkholz, bestehend in tanrunen und forchemn Böd-
seiten und Brettern , meh eren geschnittenen Pappeln , sämtlich trok-
kene Ware , einer größeren Partie Fourniecs , Stäbe , Schlösser und
Bänder . Kaufsliebhaber sind eingc laden.

Waisengericht.

>8elmssmsnn-

Lvlmssmgnn-
Zsdsn ^

5ckn6s ^ 6 !8S6W5ck6.
Usksrsü vorrsmiä.

- Sngnos -VsrNsut Nunok Ni« ^ski -iNsnIsn»
VorvLnlKte 86ik6ukadrLLvu 81ut1 §art.

Gänsefett als Brotbelag
Jedermaml dies gerne mag.
Fett von manchen andern Tieren
Braucht der Maschinist zum

sSchmieren.

Auch das Fett von Murmeltieren
Thur 's Gebirgsvolk ästimieren.
Doch für j-den S :and und Art
Beniner ' « Vvtt erfunden

sward.
Cis » ti »vr ' 8 8oIr « U1«tt in roten Dosen mit Schutzmarke Kamin¬

feger ist in den meisten Geschäften zu hab n.
Fabrikant : 6ar1 Aentner in (Avppin ^ tzv.

zum Würzen der Suppen , wovon wenige Tropfen
genügen, ist eine hervorragende Errungenschaft
auf dem Gebiete der Kochk msi. Zu haben bei

ik'r . 8ol »»» 1ck
O iginal-Fläschchen werden mit Maagi billig nachgesüllr.

dssfsüt feds lianskran . dis idrs ^Väseds noeli init
8vile und 8oda reibt , statt
ll!-.IKomp8on's 8eifönpulvsr , liilsrks Soliwan

/.u vsrvsndsn , (iss ebne mübss -ms Dandarbsit . bei j
x-rosster 8odonnu ^ der 8tolks dis zVasoüo 2NFlsieü
rsioixt >1. selmesvsiss blsiobt , also Seit , Vribsit ^-
Nr » tt and C I<1 erspart . - ^

AIIsiniZfsr Dabrilrant : ktlltt Rexlill , Düsseldorf.

Goldene Medaille. Bruchleidenden P«^i8««.
empfehle meine nachweisbar vo r T usmdm mit Vorliebe getragenen,
solid und dauerhaft gearlniteken

olriLv ^ <
Leib - u . Borfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extra Anfertigung
deshalb jeder Versuch befriedigend. Kein Druck wie der Fedsrbändern.
Mein Verlreter zeigt Muster vor und nim nt Bestellungen entgegen
in Calw Montag den 6. Nov , 8—11' /, , Hotel z. Waldhorn,
in Nagold „ „ „ „ 1—7, schwarzer Adler.

Loxlsel », 8t « ttx » rt , Reuchlinstr. 6.

Walddorf  O/A . Nagold.
Oeffentliche

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt die ge.

gen den Bäckermeister Hiller in
Nagold ausgestreuten » «wahren
Behauptungen reumütig zurück
und leistet demselben öffentliche Ab¬
bitte.

Barbara Nestle , geb. Bolz,
Brolhäudlerin.
t . : Barbara Nestle.

Z , Beurkundung:
Schultheißenamt:

Walz

Ich kann nicht unterlassen, Hrn . O.
8 1? LoseirtlrnI , Epezialbehand-
lunz nervöser Leiden, lNititvii « » ,
Bavariaring 33, m-inen herzlichsten
Dank für die Befreiung von meinem
Leidlnau -zrsprechen. Jchliitschonsrit
langem an Schwindelansällen , Herz¬
klopfen, Ohrensausen , nervös an allen
Gliekerteilen rwd blieben alleärzilichen
Heiloersuche erfolglos . Schließlich
wandte ich mich lirlvUloi » an Hrn.
Rosenthal um Hilfe u.wurde drwch ein¬
fache, ««NrlktlivlLv Verordnug u.
Rstschläae von meinem qualvollen Lei¬
den gänzlich befreit. Ich spreche dafür
meinen her zlichsten Dank au ' u .halte es
sürnu ine Pflicht, derartig Leidende auf
die vorzüglich wnkendeHeilmethode des
Hrn .Rosenthrloufme kscmrzumachen.

W> ZL1«I»s1b » « i», M
Post Wilhelme-

lisrl 8t1vkv1 . W

M
-Kiü
M
-Kr

MKMKMMMMKMMMMMM«
Uagold . ^

Mein Lager in ^

Toilette-Gegenständeng
M ^ ^
LI wie Seifen , Zahnwasser, Zahnpasta, Zahnbürsten, §
ILan ätz ^ niniiitz , Kölnisches Wasser, Haaröl , W
M Pomade und Damen-Lamme
^ bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Anfertigung künstlicher und moderner

Kaar -Aröeiten
zu den billigsten Preisen.

0110 vniZSNKN , ^ I86UN . U

WMMMMWUWUMMHUMMM

-Ms
M
-KK

«K-

E

Kelrsrrs äenrscke 8cÜLQMvei2-Kellerej.
6sgr. :8r6.

!<k88-'6r 8sot

kk -ibekiseköl - Vlisin,
sowie

gr -isetusekek ' Lognse
auch in Probe - oder Reise-

Flasche « ä 1 Mk .,
Marke „ iNva - vr ".

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
s»»8«I»lib. Apotheker
8vdmi «t empfehle

ich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

Altzvknr̂ omüull . .1. Ih Avu/tzr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Das denkbar Beste i»
Schußwaffen u. Fahrräder«
»nconcurrcnzloS billigen Preise » .
Jllustrirter Tatalog gratis und franco.

Waffenfabrik Kreiensen Nro . 485.

Für alle Hustende sind

Brust -Carmellen
aufs dringendste zu empfehlen.

Ofl notariell beglaubigte
LlTrO v Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 bei:
Fr . Schmib in Uagsld,
G .Gntelrunst in Haiirrbach,
Mllh . Midmann in Untrr-

jrtttngrn.

I Fakol » Xnupp , IVilckbtzk -- ,

T Verkant - nnä Versanäkans,
d erlaubt sich bei gegenwärtiger Bedarfszeit auf sein reichhaltiges

Lager ganz ergebenst aufmerksam zu machen und dasselbe im
Bedarfsfall bestens zu empfehlen.

Ich nenne besonders:

Kleiderstoffe in entsprechenden Farben u. Qualitäten,
Hemdenslanelle, Herrenhemde, Normalhemde, Unter¬
leibchenu. Unterhosen für Herren, Frauen u. Kinder,
Strümpfe , Bettbarchent, Bettzeug, Vorhang-u.Möbel¬
stoffe, Herrenkleiderstoffe, wollene und seidene Tücher,
Hemdkragen, Manchetten, Cravatten , Hosenträger,

Kindermützchenu. -Häubchenu. s. w.
Weiter empfehle ich mein reichlich eingerichtetes^

^Schnhlager*
in den verschiedensten Qualitäten , besonders die M
Wrnterfchnhe für Erwachsene und Kinder. ^

Die beste Bedienung wird zugefichert. Sonntags ist aber,
das Geschäft geschloffen.

6686 l 2 bueli , ä . Lüt ' göp !. , f . ö . v . köiek.
Mit Einführnngsgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann , Berlin . . .
„ Hillger , „ . . .
„ Berndt , . . . .
„ Langgnth , Eßlingen . .
, Beck, München . . . .
„ Dümmler , Berlin . . .
„ Guttentag .
„ Hendels Gesamtlitteratur .
, Heyniann.
„ — Taschenausg.
^ der deutschen Juristenzeitung
„ Pfeffer , Leipzig . . . .
„ Rcclaur , Leipzig . . .
, Roßberg . „ . . .
„ Webers Katechismc«

— mit Anmerkungen herausgeg . v. Achilles
— — gemcinverst . erläut . v . W . Brandis
— — mit Anmerkung von Fischer und Henke
— — „ „ rc. herausg . v. C. Gareis
— — — erläutert von F . Reatz . . . .
— — « lit den Motiven und sonstige « Vor¬

arbeiten heranSgegebe « v . Haidlen
s T . in rr Bdn.

— — für die Praxis herausg . u. erlt . v . Lands

- 60
1 ^ ^
1 ^ 80
2
2 ^ 80
2 ^
2 ^ 50 - f
1 ^ SO-s
3 60
2
3 FL 60 F
3 Ff 70
1 FL 28 F
3 FL 60
2 FL 50 - f
6 FL SO F
4 FL 20 F
6 FL SO
4 FL -
7 FL SO

Plant 6 Bde ., l . Bd.

S4 FL - - s
12 FL -

8 FL 80
ext u . geineinfatzl . Darstellung von

G . Pfizer. 7FL80 - /
Brerer , H ., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 F ! —
Bernhard », H., Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 FL — F
Meisöl , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführnngsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2FL — ^s

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7 .80 , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H . W . Iaiser 'sche Buchhandlung.
— Auskunft ivil-lk gsvno snloilt . —

I . aud8äKtz - Hol2
^per UMetsr von 90 Pfg . an . I

Vorlagekatalog und Preisliste übers
alle Laubsäge - u. Kerbschnilt-Uten-

filien gratis.
Ct. 8 «v » II«r L O» ..

Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Kalender für 1900
lempfiehlt Ci. HV. Lnisvr.

>Vi8i1onltsr1vn lsrti ^t 6. KV. 2si8g>-.
Nagold.

vönM.Spiritus,
Petroleum,

auch foßweiße,
empfiehlt billig

Hermann Kno - el.



Zur Essringer Schultheißenwahl
am Dienstag den 7. November 1899.

Auf , auf , Ihr Bürger , frisch ins Leben,
Es gilt nun ernst« Pflicht:
Ein jeder Wähler abzugeben
Die Stimm ', wer wahlberechtigt ist.

Wenn nun die Block' aufs Rathaus
läutet

Zur Wahl , den Bürger » inSgemein,
So sag ' ein jeder : »Mir bedeutet 's:
Zum Wahlvorschlag jetzt fertig sein ".

Nun gilt 's , ein'n Ortsvorstand zu wählen
Mit neuer Kraft und Thätigkert,
Mit frischer Energie zu streben
Fürs Bürgerwohl in AmteS-Zeit.

Der nach Gesetz und Recht thut leben,
Defs'n Herz fich nicht zu täuschen weiß;
Und Reich' wie Arm ' thut widerstreben.
Wenn des Nächsten Schad ' mitunterläuft.

Bedenkt es wohl , Ihr Kandidaten:
Dies 's Amt erfordert Pflichtgetreu,
Und bei kleinen wie bei großen Thaten
Zu handeln wissen ohne Scheu.

Die Ordnung liebt zu allen Zeiten
Wo Unruh ' herrscht und Zwietracht,

Dem Unrecht und Gewalt zu steuren,
Der Bürgertugend hold bedacht.

Stoch dürfen wir uns hocherheben.
Wir Bürger unter Troß und Klein
Noch tücht'gen Leuten dies Amt empfehlen.
Umsonst ein Fremder sich erfreut.

Drum der als Ortsvorstand thut siegen.
Der mög vollenden es zum Heil,
Und ihm erblüh' ein steter Frieden,
Der Gott und Menschen herzlich freut.

Dem Vormann aber Dank und Ehre,
Der pflichtgetreu sein Amt vollführt;
Der Nachmann mög' sein Vorbild nehmen.
So wird es fehlen nie bei ihm.

Indessen die Gemeind ' ihm heute
Ihm froh und liebenswürdig bringt
Ihm Dank erhebt zu allen Zeiten,
Noch manch' frohen Lebensabend wünscht.

Nun auf ihr Bürger , so zum Werke,
Es naht der Tag jetzt zum Entscheid',
Das was der Tag nun thut euch werben
Vollbringen immer stets gut Heil.

Mein
Nagold.

Wem-
insbesondere

alte u. neue Unterlanderweine , neuen selbst gekelterten
Italiener , alte und neue Italiener und Tyrolrr

halte bestens empfohlen.

L . LLovik-
Küferei und Weinhandlung.

Obstbäume.
Zur Herbstpflanzung empfehle ich meinen großen Vor¬

rat von Tafel - und Mostobstsorte « in Hoch -, Halbhoch-
und Formbäumen.

I . Kitzler , Gaum schulde scher, Walddorf.
Wegen Räumung eines Schlags gebe ich schwächere sehr billig ab.

D . O.

Nagold.

Regulier-Koch-
Oefen

außen und innen heizbar

RegulierMllöfen
Dauerbrandöfen

opewell -Oesen
» Kerde *
Aügek -Hefen

emaillierte und gußeiseme

^ Kochgeschirr
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

Es lohnt fich zwiefach,
Kathreiner ' s M ^ zkcff:? zu ve- wenden . Dadurch , daß

er sehr ergiebig ist, braucht man weniger Bohnen¬

kaffee und spart also . Man nützt cber auch der Ge¬

sundheit , denn der Kathreiner nimmt dem Bohnenkaffee

das Aufregende und macht das beliebte Familienge¬

tränk voller im Geschmack und dabei viel bekömmlicher.

AuS diesem Grunde und gerade schon seines

gesundheitlichen Wertes wegen sollte Kathreiner 's

Malzkaffee in keinem Hause fehlen.

Soeben wurde versandt die

2 . Lfg . von

Das württemb.
Ausführungsgesetz

zum Bürgerlichen Gesetzbuch
und dessen Nebengesetzen.

Bon
Lai dgenchtsdirektor Nieder.

Wir ersuch n die noch fehlenden
10 Gemnndln um gefl. Bestellung
auf über sandten Zettel.

Hochachtungsvoll
6 . 2ELK ' 86litz

Lnvlllrnnlllnnx.

Nagold.

Erbsen, Linsen,
weitze Bohnen,

billigeren und besseren
Reis,

Gerste, Sago,
empfiehlt in gut kochender Ware

Hermann Knödel.

Ob es
regnet!

oder
schneit!

Ihre Schuhe bleiben wasser-
dichr weick und dourrh ist . wenn
S e zum Schm eren derselben

Diemens
8 alfischfett

rerwenden.

Fabrikant Adolf Diemer,
Hall (Würltbg.)

Meberall erhältlich!

Nagold.

Schlunze» «nd
BaMMs,

bei
gute Qualität,

UtzL Hirriiii HirorLt l.

Lvino Lüebtz
olrn « Zedouorin.

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seise
der Welt

Stückchen L 10 iZ
von

Iritz Schulz, zun.,
Leipzig.

8ebeu «v!n änrf
vlrAtznü « kslrltzn!

In Xnxvlä vorrätig bei:
Hell . IiuuA u. kr . 8o1lmiä.

Nagold.

KornöopcrLHie.
Bortrag des Herrn Vr . ULLI , in Amerika promoviert,
über „Lungenschwindsucht , ihre Berhütung und Heilung " .

Sonntag den 5 . November , 3 Uhr , im Gasthof zum „Rößle " .

Jedermann freundlich «ingeladen . ""NF

Der Ausschuß.
W i l d b e r g.

1000 Mark.
hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit im Auftrag

ausmleihen
I . Pfoft , Glaser.

Nagold.
Bezüglich meines

otzn-
harr j es

amt Hintergebäude . W  _
welches zu jedem Geschäft geeigne
und in gutem baulichen Zustand ist,
kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Walz , Zeuglesweber.

WWW

1— 2 Zimmer und etwas Keller¬
platz wird zu mieten gesucht

von wem ? — sagt dir Expedition
ds . Blattes.

Nagold.
Mehrere hundert Stück festes,

chweres

Kraut
hat zu verkaufen

Christian Schuon,
Insel.

Nagold.

Gasthof z. schwarz . Adler.
Sonntag

Hasen-
Essen>

i ».
Pilsnerbier

aus der Thomasbrauerei in München,
wozu Höst, eivladet

_I . Aegele.
W i l d b e r g.

Am Sonntag den S . Nov.
d. I . große

Hnnde-
uTanben

Börse
im Gasthaus zur „ Sonne ", wozu
freundlichst eingeladzu wird.

Alten stUH

Zwiebelkuchen 7»
Nov . Lei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Suche einen guterhaltenen , ca. 3 m
langen , 1 in breiten und 50 em
tiefen , steinernen

Brunnentrog
zu kaufen

Hof Röthenhöhe
Nagold,

Chr . Herrgott.
B e i h i n g e n.

Einen noch gut erhaltenen , leichten

Kuhwagen
hat billig zu verkaufen

Schmied Kraust.

Nagold.
Archte

Lnslvr IievlrsrUo
per Paket 50 -rZ

sind die besten von Allen und sind
solche frisch ein getroffen bei

Bäcker Hiller.

^1 *nAlose Kranke erhalt , kostenlos
V Methodez . fich Heilg . Spe-

zial .(o.Appr .)Nardenkötter,Berl .N24.

Nagold . ,

Krbsen
empfiehlt billigst

Herrn. Brintzinger.

Blte Briefmarken
auf Briefen , Akten etc. aus den
Jahren 1849/74 kauft und wünscht
Angebot

S . Freudenstei « ,
Frankfurt a. M.

Nagold.
Unterzeichneter kauft fortwährend

Rofchänte,
Kalbfelle,

Schaffelle
«. Geisifelle

und bezahlt die höchsten Preise.

Karl Schwarzkopf,
Gerber.

tüchtige Gipser
finden bei gutem Lohn noch dauernde
Beschäftigung

G . Schneider,
Büumaterialienqeschäft.

Bernecker Hof.
Unterzeich-
neter seht 1

Pferd
2 Jahre alt

Tchwarz-
schimmel , 1,70 groß , sehr gutartig,
stark und kräftig gebaut , zu jedem
Geschäft tauglich , dem Verkauf aus.

Künstle , Gutspächter.
M ö tz i n g e n.

Eine hochträchtigs

hat zu verkaufen.
Schultheiß Alüllvr.

f f r i n g e n.

eine samt
Kalb , die

andere 39 Wochen trächtig , verkauft
Chr . Mönch , Maurer.

W i l d b e r g.

Am Montag
den 6 . Nov . vor¬
mittags 11 Uhr
verkaufe ich einen
Wurf

Milchfchweine
Gottf . Schidel.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Samstag 4 . Nov ., nachm . 4 Uhr:
Betstunde . Sonntag 5 . Nov .. Re¬
formationsfest : */- 10 Uhr Predigt,
'/,6 Uhr Abendgottcsdienst (Opfer
für die Bibelanstalt ) . _

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 5 . Nov ., morgens 7^ 4
Uhr.


	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]
	[Seite 696]

